Hinweise zur BahnCard Business 25 und 50 der DB Vertrieb GmbH 
Anlage: 
1 Wirtschaftlichkeitsberechnung für die BahnCard Business ab 11.12.2011

(siehe letzte Seite)

Mit Schreiben vom 01.06.2011 teilt die DB Vertrieb GmbH mit, dass sie zum 12.06.2011 die BahnCard Business 25 und 50 einführt. Diese BahnCards können seit dem 12.06.2011 erworben werden.

Die BahnCard Business wird im Zeitraum vom 12.06.2011 – 10.12.2011 zum Vorteilspreis - zum gleichen Preis wie die reguläre BahnCard – verkauft:

Die BahnCard Business 25 kostet 57,- Euro in der 2. Klasse

(114,- Euro in der 1. Klasse),

die BahnCard Business 50 kostet 230,- Euro in der 2. Klasse

(460,- Euro in der 1. Klasse).

Ab dem 11.12.2011 kostet

die BahnCard Business 25 in der 2. Klasse 60,- Euro

(120,- Euro in der 1. Klasse),

die BahnCard Business 50 kostet 280,- Euro in der 2. Klasse

(560,- Euro in der 1. Klasse).

Die Preisdifferenzierung berücksichtigt die Möglichkeit einer Kumulation von BahnCard- und Firmenkundenrabatt sowie für Firmen neu eingeführte Leistungen. Die Amortisation der BahnCard Business 25 im Vergleich zur regulären Karte erfolgt lt. der DB Vertrieb GmbH im Durchschnitt schon bei 0,1 Fahrten mehr, die Amortisation der BahnCard Business 50 bei im Schnitt gerade mal 2 Fahrten mehr. 

Der Anlage dieses Schreibens ist die Wirtschaftlichkeit der BahnCard Business ab dem 11.12.2011 zu entnehmen.

Die reguläre BahnCard wird künftig nur noch Privatkunden-Leistungen enthalten.

So wird z.B. die Kombination von BahnCard-Rabatten mit dem Firmenkundenrabatt sowie die verlängerte Ticketrücknahme ab dem 11.12.2011 nur noch mit der BahnCard Business möglich sein. Die neue BahnCard Business ist generell fotolos.

Der Kauf einer BahnCard Business ist nur mit der Kundennummer des Unternehmens möglich.

Bei der privaten Nutzung ist darauf zu achten, dass die Fahrkarte nicht unter Angabe der Kundennummer (mit dem Firmenkundenrabatt) sondern lediglich mit dem BahnCard Rabatt gekauft wird. Eine Übertragung der BahnCard Business ist ausgeschlossen.

Die reguläre BahnCard ist seit dem 12.06.2011 nicht mehr mit Kundennummer erwerbbar.

Mit einer bestehenden regulären BahnCard mit Kundennummer erhalten Firmenkunden für ihre Geschäftsreisen bis zum 10.12.2011 den BahnCard- und Firmenkundenrabatt. Ab dem 11.12.2011 wird der Firmenkundenrabatt nicht mehr berücksichtigt.

Bei der Fahrkartenbuchung ist es besonders wichtig den richtigen BahnCard-Typ mit anzugeben. Dieser kann auch in den Onlinebuchungsportalen im Buchungsprofil hinterlegt werden. Wenn ein Firmenkunde versehentlich eine firmenkundenrabattierte Fahrkarte mit einer regulären BahnCard erworben hat, wird ab 11.12.2011 im Zug eine Nachzahlung von 15 Euro pro Strecke erhoben.

Für die BahnCard Business gelten die normalen Vorverkaufsregelungen. Ein Vorverkauf ist frühestens 3 Monate vor dem 1.Geltungstag möglich. Der Kunde zahlt den jeweils am Kauftag geltenden Preis der BahnCard.

Um feststellen zu können, welche BahnCard Business sich lohnt, empfiehlt die DB Vertrieb GmbH den BahnCard-Rechner, der in den DB-Onlinebuchungsportalen für Firmenkunden integriert ist. Der individuelle Firmenkundenrabatt wird dabei berücksichtigt.

Die BahnCard Business kann in den Onlinebuchungsportalen für Firmenkunden, in DB Agenturen und den DB Firmendiensten erworben werden. Seit dem 12.06.2011 kann in den Onlinebuchungsportalen nur noch die BahnCard Business erworben werden.

In den Onlinebuchungsportalen wird bei Buchungen mit einer regulären BahnCard automatisch eine Fahrkarte ohne Firmenkundenrabatt ausgestellt. Es ist daher besonders wichtig, bei der Fahrkartenbuchung ab 11.12.2011 den richtigen BahnCard-Typ (BahnCard Business/ BahnCard) anzugeben - nur so können Fehlbuchungen vermieden werden. In den Onlinebuchungsportalen wird dann automatisch - je nach BahnCard-Typ – die entsprechende Fahrkarte mit bzw. ohne Firmenkundenrabatt erstellt.

Die BahnCard Business kann über die Onlinebuchungsportale mit Kreditkarte bezahlt werden, in DB Agenturen und den Firmendiensten zusätzlich in Bar oder mit ec-Karte bzw. über die vereinbarte Zahlungsart. 

In den Onlinebuchungsportalen können auch weiterhin Fahrkarten mit regulärer BahnCard erworben werden, allerdings wird dabei ab dem 11.12.2011 der Firmenkundenrabatt nicht länger kombiniert und es gibt keine verlängerte Ticketrücknahme.

Ein Wechsel von der regulären BahnCard in die BahnCard Business ist jederzeit (Restwert 15 € beachten) möglich.

Der Reisende erwirbt dabei im ersten Schritt die BahnCard Business über die angegebenen Vertriebskanäle. Danach informiert er den BahnCard-Service über den Erstattungswunsch, z.B. über das online verfügbare Formular (im Firmenkundenportal unter dem Punkt „BahnCard Business/BonusCard Business buchen“): Der BahnCard Service kündigt dann die ursprüngliche BahnCard (bei Einhaltung eines Restwerts von mindestens 15 €).

Das Umtauschformular ist laut DB Vertrieb GmbH seit 12.06.2011 in den Onlinebuchungsportalen sowie bei DB Agenturen erhältlich.

Der Restwert der ursprünglichen BahnCard wird auf das auf dem Umtauschformular angegebene Konto erstattet.

Der Umtausch der regulären BahnCard in die BahnCard Business ist nur für Kunden sinnvoll, deren BahnCard-Laufzeit nach dem 10.12.2011 endet.

Eine Verrechnung des Restwertes direkt beim Neukauf der BahnCard Business ist laut DB Vertrieb GmbH systemtechnisch nicht möglich. Der Restwert der regulären BahnCard wird nach Eingang der BahnCard Business - Bestellung und Information über den Wechselwunsch auf das angegebene Konto zurückerstattet. Ausschlaggebend ist der 1. Geltungstag der BahnCard Business.

Der Restwert errechnet sich wie folgt: BahnCard-Kaufpreis geteilt durch 12 Monate mal nicht genutzte volle Monate.

Die BahnCard Business ist ein Jahr gültig und generell vom Abonnement ausgeschlossen.

Zur Legitimation benötigt der Reisende im Zug einen gültigen Lichtbildausweis, ein Missbrauch ist daher ausgeschlossen.

Die BahnCard Business gibt es nicht ermäßigt. Die BahnCard Business ist auch mit Kreditkartenfunktion erhältlich.

Die reguläre BahnCard kann wie bisher in den Onlinebuchungsportalen als Identifizierungskarte für Online-Tickets verwendet werden, am DB Automaten ist die Firmenkundenidentifizierung mit der regulären BahnCard jedoch ab 11.12.2011 nicht mehr möglich.

Der Karteninhaber wird (laut DB Vertrieb GmbH) ca. einen Monat vor der eigentlichen Verlängerung seiner Karte angeschrieben und kann sich dann entscheiden, ob er auf die BahnCard Business wechseln oder bei der regulären BahnCard bleiben möchte. Sofern er sich für eine reguläre BahnCard entscheidet, kann er diese seit dem 12.06.2011 nicht mehr mit der Kundennummer erwerben.

Die BahnCard Business wird mit einer neuen Kartennummer ausgestellt. Die DB Vertrieb GmbH schlägt daher vor, die neue Karte im Buchungsprofil (online oder im Reisebüro) zu hinterlegen.
Nähere Einzelheiten zur BahnCard Business sind unter www.bahn.de/info-bahncardbusiness zu finden.

Bezüglich der Anschaffung einer BahnCard anlässlich einer Dienstreise wird hiermit ausdrücklich auf die generelle Regelung hingewiesen, wonach eine Erstattung der Kosten der BahnCard nur erfolgen kann, wenn die Dienstreise im unmittelbaren zeitlichen Zusammenhang mit dem Erwerb der BahnCard steht.

Soweit vor dem 11.12.2011 eine BahnCard Business anlässlich der Ausführung einer Dienstreise erworben wird und für die vorhandene, durch die Universität Würzburg finanzierte, reguläre BahnCard, eine Überweisung des Restwertes auf das private Bankkonto des Reisenden erfolgte, ist mit der Abrechnung der Dienstreise, mit der die Kostenerstattung der BahnCard Business erfolgt, der Restwert der regulären BahnCard durch Vorlage eines Belegs über die Restwerterstattung zu verrechnen.

Falls der Restwert der umgetauschten BahnCard durch den „BahnCard Service“ dem Mittelansatz zugeführt wird, aus welchem die reguläre BahnCard finanziert wurde (durch Angabe des jeweiligen Instituts- oder Drittmittelkontos), ist dies bei der Abrechnung der Dienstreise bei der die Kosten für die neue BahnCard Business geltend gemacht werden, entsprechend nachzuweisen.
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